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Der Schlossberg Griffen wurde im Juni 
2014 der EU-Kommission als Natu­
ra-2000 Gebiet (SCI) vorgeschlagen. 
Ausschlaggebend war die Notwendig­
keit für das Schutzgut „6190 Lückiges 
pannonisches Grasland“ Schutzgebie­
te auch in Kärnten zu nominieren. Der 
Schlossberg beherbergt an der von 
steilen Felswänden geprägten Südseite 
eine der wenigen Vorkommen im süd­
lichsten Bundesland Österreichs. Im 
Dezember 2016 wurde das Schutzge­
biet von der EU-Kommission bestätigt. 

Obwohl der Großteil der Vegetation des 
Griffener Schlossberges aufgrund sei­
ner frühen Besiedelung durch den Men­
schen stark beeinflusst ist, ist er aus bo­
tanischer Sicht durch seine zahlreichen 
wärmeliebenden Pflanzen, insbeson­
dere an den südexponierten Felswän­
den, von herausragender Bedeutung. 
Südseitig prägend sind auch die Kalk­
trockenrasen. Gleichzeitig beherbergen 
diese wärmebegünstigten kargen Le­
bensräume auch eine besondere und 
sehr artenreiche Tierwelt. Die hohe In­
sektendichte macht insbesondere den 
Südteil zu einem sehr attraktiven Jagd­
gebiet für insgesamt 13 Fledermaus­
arten. Die streng geschützten Reptili­
enarten Mauereidechse und Hornviper 
profitieren ebenfalls von den wärme­
begünstigten Biotopen. Die Nordseite 
des Schlossberges ist durch Wälder 
geprägt, die z.T. als wertvolle FFH-
Lebensräume zu qualifizieren sind. 

Der Schlossberg Griffen mit seiner Rui­
ne ist seit jeher ein touristischer An­
ziehungspunkt, der durch den vor eini­
gen Jahren eröffneten Klettersteig an 
den südexponierten steilen Felswän­
den noch attraktiver geworden ist. Am 
Schlossberg befindet sich im Westturm 
der Ruine ein Gastlokal und es gibt eine 

Veranstaltungsbühne sowie einen Aus­
stellungsraum. 

Übergeordnetes Leitbild dieses Natu­
ra-2000 Gebiets ist die Weiterführung 
und Optimierung eines beispielhaften 
Miteinanders von Naturschutz, Touris­
mus und Kultur. 
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Die wichtigsten Managementziele sind: 

• Der Erhalt des guten Erhaltungszu­
stands wertbestimmender Arten und 
Lebensräume sowie 

• die Verbesserung des Erhaltungszu­
stands insbesondere der Kalktrocken­
rasen sowie der Populationen der 
Mauereidechse und der akut gefähr­
deten Population der Hornviper und 

• die Verbesserung des Lebensraums 
für Fledermäuse. 

Damit diese Ziele erreicht werden kön­
nen, sind u.a. 

• die Tourismusaktivitäten (insbeson­
dere der Klettersteig) nicht weiter zu 
intensivieren bzw. zu erweitern, 

• die Pflege der vorhandenen Kalk­
trockenrasen zu optimieren (Be­
seitigung von Verbuschungen, re­
gelmäßige Mahd und vollständiger 
Abtransport des Mähgutes), 

• das Angebot an Unterschlupfmög­
lichkeiten bzw. Sonnenplätzen für die 
Hornviper und die Mauereidechse zu 
verbessern, 

• die Waldbereiche mit Fledermaus­
kästen auszustatten, 

• die Wälder naturnah zu bewirtschaf­
ten sowie 

• die Tropfsteinhöhle als Winterquartier 
für Fledermäuse weiterhin offen zu 
halten und Störungen zu vermeiden.
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Lückiges pannonisches 
Grasland
(Foto: Ch. Keusch)

Kalkfelsen mit Felsspal-
tenvegetation
(Foto: Ch. Keusch)

Horn- oder Sandviper 
(Vipera ammodytes)
(Foto: F. Glaser)
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